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VARIA

Honda vous offre 3 ans ou 100.000 km de garantie pièces et main d’œuvre, ainsi que 3 ans de garantie Honda Assistance 24h/24 dans toute l’Europe.

* Prix recommandé, 15% TVAC, selon la liste de prix du 1/5/2001. Modèle présenté à titre d'exemple.

Découvrez le Stream à partir du 11 juin 2001 chez

Dynamic Motors Luxembourg
NOUVEAU CONCESSIONNAIRE HONDA

à 2328 Luxembourg-Hamm (Contact: Mr Schmit  Tél: 091 24 55 91)

Découvrez le Stream dès à présent au

Garage Besenius
Zone Commerciale & Artisanale 8a • 9085 Ettelbrück

Tél.: 81.24.99

Honda                    , le coupé 7 places.
Privilégier l'ampleur intérieure ou la sportivité ? 
Le nouveau Honda Stream efface tout compromis pour avancer un concept inédit.  Une voiture unique offrant l'espace
et la modularité d'un monovolume dans la silhouette fluide d'un coupé.

Conçu selon les technologies de pointe propres à la marque et dynamisé par une motorisation 2.0i DOHC i-VTEC nouvelle
génération de 156 ch. ou 1.7i VTEC de 125 ch.
A partir de 759.380 LUF (18.824,54 €)*

Consommation du Stream 1.7i LS GM en litres/100 km (1999/100/CE) : 
extra-urbaine 6,5 - mixte 7,7 - urbaine 9,9    Emissions de CO2 (1999/100/CE) : 183 g/km

Manifestations

01.06.
Bal mat

Diesel on Tour
am Centre culturel

zu Ierpeldeng/Ettelbréck
Org.: Concordia Ierpeldeng

Baastenduerf.  – Haut Kiermes-
bal mat „The Friends“ zu Baasten-
duerf. Org.: Jeunesse Baastenduerf.

317064.2

Bartreng. – Grousse Concert Let
it Swing am Centre Atert zu Bart-
reng samschdes, de 26. Mee, um 20
Auer. Entrée: 100.- F. Direktioun:
Jean-Marie Thoss. Org.: Union
Fanfare Bartreng. 316422.1

Mamer.  – Sonndes, de 27. Mee
„Summerfest“ bei de Pompjees-
Garagen (9, rue de Dippach) vun 11
Auer un. Géint 11.30 Auer Concert-
Apéritif vun der Fanfare l'Union
musicale Steinfort. Nomëttes géint
15.30 Auer Concert vun der Strëpp
vun der Harmonie Gemeng Mamer.
Spiller fir Kleng a Grouss. Tombo-
la. Org.: Pompjeeë Gemeng Mamer.

316372.1
Eselbuer/Cliärref.  – Samsdig, de

26. Mee 2001 Kiermesbal zu Esel-
buer am Café „A Péitesch“ mam
„Orchester Alfred Pfeiffer“. Org.:
Club des jeunes Eselbuer. 315919.1

Kaundorf.  – Kiermesbal den 3.
Juni mam Orchester Solitaire an
dem D.J. Paula an der Bar. Org.:
CDJK. 316752.2

WALLSTREET
Freidig, 1. Juni 2001

zu ESCHDOERF
Happy Hour 10.00-11.00 Auer

Miedernach. – Museksuucht e
Samsdeg, de 26. Mee, an der Mie-
dernacher Sportshal. Ufank: 20
Auer. Concert vun der Fanfare Mie-
dernach ënnert dem Motto: „Viva
Italia“. Duerno spillt „Moselle Val-
ley Brass Band“. 316747.1

„Je l'avise et il m'avise“
Hochamt für die Betagten am vergangenen Mittwochnachmittag im Mariendom

Mit dem Hochamt für die Betagten klang am vergangenen Mittwoch die Muttergottesoktave 2001, die unter dem
Motto „Kuck, deng Mamm“ stand, aus (Photos: Teddy Jaans)

Die Muttergottes, so Chanoine Paul Klein, umgeben von den Geistlichen
Nicolas Wirtz und Claude Bache, schaue zu den Gläubigen hin und gebe

ihnen ihre Liebe durch den engen Blickkontakt zu spüren

ph – Im Rahmen der Muttergot-
tesoktave fand am Mittwochnach-
mittag die Wallfahrt der Betagten
vor das Gnadenbild im hauptstäd-
tischen Mariendom statt. In seiner
Begrüßungsansprache legte Cha-
noine Paul Klein den Pilgern nahe,
ihre Herzen zu öffnen und sich
voller Hoffnung an die Trösterin zu
wenden. Für ihn sei es genauso wie
für die Konzelebranten Nicolas
Wirtz und Claude Bache ein freudi-
ges Ereignis, die Eucharistiefeier
zusammen mit der älteren Genera-
tion zu begehen.

Nach der Lesung aus dem zwei-
ten Brief an die Christen in Korinth
und der Verkündung des Textes aus
dem Johannes-Evangelium, in dem
die Mutterrolle von Maria hervor-
gehoben wurde, lud Chanoine
Klein die Betenden ein, sich wohl
zu fühlen im Hause Gottes. Sie
sollten sich die Kirche als eine Art
Nussbaum vorstellen, unter dem sie
sich entspannen könnten und von
dem aus sie einen wunderbaren
Blick auf den Votivaltar hätten,
fast so, als ob sie eine Landschaft
ansähen.

Intimität mit Maria suchen
Die Muttergottes, so fuhr er fort,

schaue zu den Gläubigen hin und
gebe ihnen ihre Liebe durch den
engen Blickkontakt zu spüren. Ge-
nauso wie ein französischer Bauer
den Moment beschrieb, in dem er
innig auf den Tabernakel blickte:
„Je l'avise et il m'avise“, so sollten
auch die Augen der Pilger in der
Kathedrale auf die Muttergottes
gerichtet sein.

Der Prediger forderte die älteren
Menschen anschließend auf, sich
in ihre Kindheit zurückzuverset-
zen und an jenen Menschen zu

denken, der ihnen damals wahr-
scheinlich am nächsten stand, die
Mutter. Sollte es nicht möglich
sein, fragte er, das Gefühl des
Glücks, der Geborgenheit und Lie-
be, die man bei der leiblichen Mut-
ter auf dem Schoß erfahren hatte,
auch vor dem Gnadenbild zu spü-
ren? Dieser fast schon intime Aus-
tausch stelle eine tiefe Verbunden-
heit von Mensch und Maria dar.
Auf Einladung des Predigers
machte sich eine zweiminütige
Stille im Mariendom breit, in der
jeder in den eigenen Worten seine
ganz persönlichen Gefühle der
Trauer, der Freude oder auch des
Glücks an die Muttergottes richten
konnte. Es war eine Auszeit für
den inneren Dialog, den der

Hauptzelebrant als die „schönsten
Fürbitten“ bezeichnete, denn sie
kämen aus dem Herzen der Be-
tenden.

Pfarrer Nicolas Wirtz sprach
nach der Kommunion ein Gebet,
herausgegriffen aus dem Brief von
Papst Johannes Paul II. an die alten
Menschen, in dem die Hoffnung
ausgedrückt wird, „...dass wir uns
dessen klar bewusst werden und
jeden Abschnitt unseres Lebens als
Geschenk auskosten, das voll wei-
terer Verheißungen ist“.

Mit dem Schlusslied „Wie unsre
Väter flehten“ ging die Messe für
die Gläubigen des Dritten Alters,
und somit auch das letzte Hochamt
im Rahmen der Muttergottesoktave
2001, zu Ende.

ASTI

«Le Luxembourg de toutes les couleurs»
reçoit le 1er prix du Festival du livre

La Fédération luxembourgeoise
des éditeurs de livres avec le con-
cours de la Société des Foires inter-
nationales de Luxembourg vient de
décerner – à l'occasion du 20e anni-
versaire du Festival du livre luxem-
bourgeois – le 1er prix du Festival
du livre luxembourgeois 2001 –
catégorie littérature – au livre «Le
Luxembourg de toutes les cou-
leurs» édité par l'ASTI et les édi-

tions Binsfeld avec la collaboration
artistique du Centre national
audiovisuel – CNA. 

Le livre «Le Luxembourg de tou-
tes les couleurs» de l'ASTI est un
ouvrage richement illustré qui
présente de manière vivante et per-
sonnelle 30 familles résidant au
Grand-Duché de Luxembourg,
laissant aux principaux intéressés
la liberté de raconter leur passé,

leur présent et d'envisager leur ave-
nir. Les portraits de l'ouvrage
constituent un clin d'oeil en toute
sympathie sur les relations entre les
différentes communautés au Lu-
xembourg – loin des statistiques,
sans analyse ni jugement.

Le livre peut être commandé di-
rectement auprès de l'ASTI au tél.
43 83 33, fax 42 08 71.

Hauptanliegen ist die Förderung des europäischen Gedankens
Aus der Generalversammlung des „CDU/CSU Freundeskreis Luxemburg“

Ein Hauptanliegen der Vereini-
gung „CDU/CSU Freundeskreis Lu-
xemburg“, die Ende der siebziger
Jahre gegründet wurde, ist die För-
derung des europäischen Gedan-
kens. Die Mitglieder pflegen aber
auch den persönlichen Kontakt und
informieren sich über aktuelle politi-
sche Themen. Dabei unterstützen sie
die Arbeit der CDU/CSU innerhalb
des Europäischen Parlaments und
haben enge Kontakte zu den verbün-
deten europäischen Parteien. Wei-
terhin bietet der Freundeskreis bei
gemeinsamen Treffen wichtige In-
formationen seitens Personen, die
am täglichen politischen Leben teil-
nehmen und mitarbeiten. Die Gene-
ralversammlung fand in den Räum-
lichkeiten des Info-Video-Center in
der Hauptstadt statt. Nach der Be-

grüßung durch den Vorsitzenden des
Freundeskreises CDU/CSU, Jan
Kilb, ging der Redner auf die Aktivi-
täten der beiden vergangenen Jahre
ein, wobei er an die hochkarätigen
Veranstaltungen erinnerte, u. a. die
Unterredungen und Vorträge des
bayrischen Ministerpräsidenten Ed-
mund Stoiber, Gespräche mit Roland
Koch, Ministerpräsident in Hessen,
dem Vorsitzenden der CDU-Rhein-
land-Pfalz, Dr. Christoph Bocklet
sowie mit dem luxemburgischen Mi-
nister Fernand Boden. Weiterhin
konnte der Vorsitzende im Tätig-
keitsbericht über die engen Kontakte
zu den Parteizentralen in Berlin und
München berichten, sowie zu den
Bundestagsfraktionen in Berlin. Er
wies ebenfalls auf die sehr engen
Verbindungen mit den anderen,

gleichgesinnten Parteien in Europa
hin. Der Vorstand traf sich in monat-
lichen Sitzungen. Derweil konnte
das Problem eines geeigneten Sit-
zungssaals gelöst werden. Momentan
sind 98 Mitglieder aus verschiedenen
Nationen im Freundeskreis einge-
schrieben.

Anschließend berichtete Heinz-
Hermann Elting, stellvertretender
Vorsitzender, über die engen Bezie-
hungen zur EVP in Brüssel und
Straßburg, wobei darauf hingewie-
sen wurde, dass diese Mitglieder in
Zukunft verstärkt in Luxemburg an
den Organisationen des Freundes-
kreises der CDU/CSU teilnehmen
wollen.

Der Kassenwart Elmar Kafka
konnte einen positiven Finanzbe-
richt vorlegen, der in seiner Richtig-

keit auch durch die Kassenrevisoren
bestätigt wurde.

Im Programm des laufenden Jah-
res stehen u. a. ein Besuch des saar-
ländischen Ministerpräsidenten Pe-
ter Müller, des Vizepräsidenten des
europäischen Parlamentes, Dr. Ingo
Friedrich, sowie weiterer deutscher
Europa- und Landespolitiker auf
dem Programm.

Der aktuelle Vorstand setzt sich
zusammen aus dem Vorsitzenden Jan
Kilb, den stellvertretenden Vorsit-
zenden Max Chorus und Heinz-Her-
mann Elting, Schriftführer Roland
Wortmann, Kassenwart Elmar
Kafka und den Beisitzenden Jan-
Dirk Buttmann, Dr. Hans Krück,
Pascal Nicolay und Michael Zeitler. 

LD

Washington DC

Ein Monument zu Ehren der amerikanischen Veteranen
und Zivilisten des Zweiten Weltkriegs

Auch Luxemburg will seinen Beitrag leisten

In Washington DC, der Bundes-
hauptstadt der Vereinigten Staaten
von Amerika, soll bekanntlich  auf
dem National Mall durch den Bau
eines nationalen Denkmals der Ein-
satz von 16 Millionen Amerikanern,
Männern und Frauen, geehrt wer-
den, die ehrenvoll in Uniform im
Zweiten Weltkrieg gekämpft haben
oder zu Hause, in ihren Dörfern und
Städten, in allen Staaten der Union,
das Beste gegeben haben, im Dienst
ihres Landes und der ganzen freien
Welt. Sie haben sich zum Wohl der
Freiheit und der Menschlichkeit aus-
gezeichnet, von den Stränden der
Normandie bis hin zu den Dschun-
geln von Guadalcanal. 293 986 sind
gefallen, 670 846 wurden verwundet;
6 000 Zivilisten kamen um. Das Mo-
nument zu ihrer aller Ehren soll er-
baut werden auf dem National Mall,
im Abschnitt zwischen dem Wa-
shington Monument und dem Lin-
coln Memorial, am Rainbow Pool am
Ostende des Reflecting Pool, wobei
die großzügig konzipierte Gedenk-
stätte sich harmonisch in das Ge-
samtbild des Mall einpasst mit sei-
nen Parkanlagen und den prächtigen
Ulmen mit ihren weit ausladenden

mächtigen Kronen (das LW berichte-
te). US-Präsident Bill Clinton hat am
11. November 1995, dem „Veterans
Day“, in einer feierlichen Zeremonie
den Standort des Monumentes – des
ersten nationalen Monumentes zu
Ehren aller Veteranen und Zivilisten
des Zweiten Weltkrieges – einge-
weiht. Das Monument selbst wurde
von Architekt Friedrich St. Florian
entworfen.

Finanziert wird das rund 100 Mil-
lionen Dollar-Projekt fast aus-
schließlich aus Privatspenden. Dem
Appell der „US Veterans Friends
Luxembourg“, sich durch  eine
Spende am Bau dieses Monumentes
auf, wenn auch bescheidene, so doch
symbolträchtige Art zu beteiligen,

sind bereits eine ganze  Reihe dank-
barer Luxemburger nachgekommen,
die nicht vergessen haben, wem sie
ihr Leben in Freiheit und Frieden
verdanken. Der „Memorial Day
2001“, der an diesem Wochenende in
Luxemburg begangen wird, scheint
ein geeigneter Anlass, hier die Na-
men der Spender zu veröffentlichen.

1. Spendenliste
Insgesamt 70 000 F wurden bereits
auf das Konto  der „US Veterans
Friends Luxembourg“ – CCP
118 026-74, Kennwort „World War II
Memorial, Washington DC“ – von
folgenden Spendern überwiesen:
Arthur Biewer, Luxemburg-Wei-
mershof; Marcel Lesch, Gonderin-
gen; Emile Hoffmann-Huvelle, Lu-
xemburg; Josephine Neyen-Kind,
Echternach; Mathias Schiltz-Biseni-
us, Rosport; Ernest Kremer, Lipper-
scheid; Paulette Lorang-Weiler, Lu-
xemburg; M. Thinnes-Putz, Howald;
Michel Schmit, Luxemburg; Eugène
Mauer, Mamer; René Putzeys, Petin-
gen; Guillaume Fuchs, Luxemburg;
René Meiers, Luxemburg; Jacques
Metzdorf, Esch-Alzette; Jean Lin-
den, Bettendorf; Jacques Kelpes,

Knaphoscheid; Fernande Wagner-
Reding, Esch-Alzette; Marie-Jeanne
Heuschling, Luxemburg; M. Greis-
Castelblanque, Differdingen; Jos
Colbach, Luxemburg; Guillaume
Streng, Senningerberg; Henri Noel,
Leudelingen; Constant Goergen-
Reuter, Contern; Henri Thill-Bruck,
Fenningen; Yvette Conrardy, Lu-
xemburg; Barbe Sauber-Bock,
Rosport; J. Weydert, Bartringen;
Henri Hirtt, Wellenstein; André
Schuler, Biwingen; G. Emering, Lu-
xemburg; Maria Weis-Watgen, Col-
mar-Berg; J.P. Weyrich-Horsmans,
Monnerich; Philippe Wagener-
Schuller, Hoscheid; Renée Schloes-
ser, Düdelingen; Joseph Thomas-
Lamborelle, Harlingen; Guy Lorent-
Hoffmann, Moutfort; Oliv. Klein,
Düdelingen; Amélie Goergen-Nappi,
Düdelingen; Marcel Schumacher,
Luxemburg; Jos Moes, Zolver; Marco
Eifes, Contern; Ernest Gillen, Ho-
wald. Eine weitere Liste wird zu
gegebener Zeit publiziert. Allen
Spendern sei bereits jetzt herzlichst
gedankt. Der endgültige Betrag wird
voraussichtlich im Juni an die „Ame-
rican Battle Monuments Commissi-
on“ überstellt.

RS

Un syndicat sous la conduite d'un nouveau président
La Fédération générale des expéditionnaires et commis de l'Etat a tenu son assemblée générale

Dernièrement, la Fédération géné-
rale des expéditionnaires et commis
de l'Etat s'est réunie pour sa 17e

assemblée générale dans les locaux
du Parc-Hôtel à Dommeldange.
Dans son allocution, le président Ro-
ger Langers a fait un bref aperçu des
difficultés que rencontrent aujour-
d'hui les expéditionnaires et commis
dans leur carrière au sein des diffé-
rentes administrations. Il a insisté
sur le fait que seul l'union fait la
force et qu'il faut à l'avenir plus que
jamais resserrer les rangs pour dé-
fendre des intérêts vitaux vis-à-vis
des tendances de plus en plus appa-
rentes de démantèlement de la car-
rière de l'expéditionnaire.

Le rapport d'activité de la période
écoulée a révélé un programme
fourni avec notamment l'établisse-
ment d'un mémoire reprenant les

doléances de la FGEC au sujet de sa
carrière prônée comme carrière-pi-
vot mais qui se voit de plus en plus
détériorée. Une harmonisation des
pourcentages d'avancements ainsi
qu'une restructuration de la carrière
de l'expéditionnaire avec six avance-
ments par analogie à d'autres carriè-
res sont des points importants de ce
mémoire.

Le mémoire a été présenté à M.
Joseph Schaack, secrétaire d'Etat à
la fonction publique, lors d'une réu-
nion d'information et de discussion.

Le trésorier Carlo Gillen, qui a
pris la relève de Raymond Goelff, a
exposé une situation financière sa-
tisfaisante et s'est vu confirmer par
les réviseurs une excellente tenue
des livres ce qui lui a valu décharge
de l'assemblée générale. Ensuite

l'assemblée a décerné à Raymond
Goelff, caissier depuis 25 ans, le
titre de caissier honoraire à vie.

Sur proposition du caissier, une
augmentation de la cotisation a été
approuvée par l'assemblée.

Roger Langers a alors informé
l'assemblée que pour des raisons per-
sonnelles il va abandonner le poste
de président mais entend rester au
sein du comité. A la suite de cette
démission, Gilbert Goergen a été élu
à l'unanimité par l'assemblée comme
nouveau président de la FGEC. Le
nouveau président a d'abord remer-
cié Roger Langers pour ses nom-
breux services rendus à la FGEC
sans oublier de relever les mérites de
celui-ci au cours des dernières an-
nées. Par après, le nouveau président
a répondu à diverses questions no-

tamment en ce qui concerne la nou-
velle loi sur la formation continue
sur base de laquelle les fonctionnai-
res doivent suivre différents cours de
recyclage et de perfectionnement
afin de pouvoir accéder aux grades
de leur carrière respective.

Le comité actuel se compose
comme suit: président: Gilbert Goer-
gen; vice-président: Henri Zeig; tré-
sorier: Carlo Gillen; trésorier ad-
joint: Jean Linde; secrétaire ff:
Christian Faber; assesseurs: Romy
Gira-Girst, Alexa Zenner, Renée
Heinesch, Pierre Hoffmann, Joe Wei-
shaupt, Edouard Viana, Roger Lan-
gers.

L'assemblée générale a été clôtu-
rée par l'adoption d'une résolution
énonçant les principales revendica-
tions de la FGEC.


